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Biograf ie
1964 in Waidhofen an der Thaya geboren
1990 Mitbegründung der Künstlerinnengruppe Vakuum
1992 Landesatelier im Künstlerhaus Salzburg
 anerkennungspreis beim graf ikwettbewerb „Pro natura“
 ankaufspreis „anläßlich Stefan Zweig“
1994 anerkennungspreis des Landes nÖ
1995 ankaufspreis beim Römerquelle graf ikwettbewerb
1996 innsbrucker graf ikwettbewerb - Preis des Landes nÖ
1998 2. Preis bauholding Kunstforum
2000 Webster University St. Louis, USa
2002 Kulturpreis der Stadt baden

Ausstellungen
1997 Ca-galerie im TZ, Wien; blau gelbe galerie, Wien;
 galerie Plank, Wien
1998 galerie Tiller, Wien; Kunstverein Würzburg; 
 bauholding Kunstforum, Klagenfurt; galerie Pehböck, OÖ; 
1999 Kunstverein baden; galerie g, Judenburg; 
 galerie Wolfrum, Wien; Cecil Hunt gallery, St. Louis, USa;
 galerie Sodo, Tokio; Verein f. Kunst u. Kultur, eichgraben
2000 galerie für gegenwartskunst - elf i bohrer, CH; 
 galerie andreas Lendl, graz; 
 Museum Ratingen-düsseldorf, d
2001 galerie Wolfrum, Wien
2002 galerie Pehböck, Perg, OÖ
2003 galerie 3, Klagenfurt
2004 galerie Hrobsky, Wien
2005 galerie für gegenwartskunst - elf i bohrer, CH; 
 Vorsorgepartner Zürich; galerie Wolfrum, Wien; 
 galerie Pehböck, OÖ
2006 galerie artesol, Solothurn, CH; galerie g, Judenburg
2007 galerie 3, Klagenfurt; galerie Wolfrum, Wien
2008 galerie andreas Lendl, graz; 
 galerie für gegenwartskunst - elf i bohrer, CH;
 galerie Pehböck, OÖ; galerie Hrobsky, Wien



ihr ureigenstes Medium 
ist die schwarze Linie, mit 
der sie Flächen verändert 
und wie eine naturgewalt 
neue Texturen, Schraf-
furen, abstrakte Linien 
und Kraftfelder zu einer 
gedachten Sprache auf-
baut. dieser duktus einer 
persönlichen Handschrift 
erfasst tagebuchartig 
Seite für Seite, um letzt-
lich das ganze Umfeld 
einzunehmen. dadurch, 
dass sie auch ihren unmit-
telbaren arbeitsbereich, 
ihren Tisch, ihre Sessel 
und ihre arbeitsunterlage 
mit einbezieht, baut sie 
eine zunächst nachvollziehbare Welt auf, die aber dann wie ein 
elementares naturereignis in einer lavierten, weil versteckten 
Künstlichkeit hereinbricht. ihre bilder nehmen die Farbe Rot 
auf, ohne sich in reiner Farbe zu verlieren, artefakte einer ge-
dachten, parallelen Welt.

Tatsächlich geht Regina Hadraba einen Weg, der eine Umkehr 
der technischen Machbarkeit aller dinge bedeutet, nämlich 
den Weg eines Lebens in Poesie. nicht Worte drücken eine 
Seelenstimmung oder eine geistige Verfassung aus, sondern 
gedachte und gesprochenen Worte werden zu graphischen 
und plastischen Weltgeburten. So verändert sie Sprache in bild-
welten. es scheint, als verwandle sie die verschiedenen Spra-
chen der Menschen in einen neuen, verständlichen graphischen 
Kosmos.

Prof. Wolfgang J. Bandion
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